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Arnulf Müller Facharzt für Innere Medizin, Kardiologie, 

Psychotherapie. Ärztehaus, Essen, 

eMail: arnulf_mueller@web.de 
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Die Veranstaltung wird im jährlichen Wechsel zwischen der 

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik im 

Evangelischen Krankenhaus Castrop-Rauxel - Akademisches 

Lehrkrankenhaus der Universität Duisburg-Essen - und den 

Kliniken für Suchtmedizin und abhängiges Verhalten und 

Psychiatrie und Psychotherapie im LVR-Klinikum Essen - 

Kliniken der Universität Duisburg-Essen - ausgerichtet.

Parkmöglichkeiten gibt es auf dem Gelände des Univer-

sitätsklinikums in gebührenpflichtigen Parkhäusern an 

der Haupteinfahrt Hufelandstraße sowie an der Virchow-

straße.

Anreise

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln

Vom Hauptbahnhof Essen mit der U17 in Richtung 

Margarethenhöhe zum Universitätsklinikum, Ausstieg an 

der Haltestelle „Holsterhauser Platz“. Die Straßenbahnli-

nie 106 hält direkt am Haupteingang des Universitätskli-

nikums - Haltestelle „Klinikum“. Auch die Haltestelle 

„Klinikum“ der Buslinie 160/161 liegt in der Nähe des 

Haupteingangs der Universitätsklinik.

Referentinnen und Referenten, Vorsitzende

Mit dem Auto



LVR-KLINIKUM ESSEN

Vorwort

Verlust und Trauer gehören zu den elementaren Erfah-

rungen und Gefühlen. Sie können die individuelle 

Belastbarkeit übersteigen und therapeutische Unterstüt-

zung erforderlich machen. 

Verlust kann sich auf eine geliebte Person beziehen und 

eine depressive Reaktion auslösen oder zu einer kompli-

zierten, überdauernden Trauerreaktion führen; Verlust 

kann auch die Gesundheit betreffen, etwa durch eine 

schwere Herzerkrankung, und die gesamte Lebensfüh-

rung verändern und eine Neuorientierung notwendig 

machen.

Diese Thematik soll vor dem Hintergrund des auf 

Entwicklung und Selbstentfaltung angelegten personzen-

trierten Menschenbildes aus unterschiedlichen Blickwin-

keln beleuchtet werden. Auch sollen behandlungsprak-

tische Fragen, etwa zum strukturierten therapeutischen 

Vorgehen, erörtert werden. Hierzu gehört auch die Frage, 

wann und in welcher Form eine ergänzende psychophar-

makologische Intervention angezeigt ist.

Nach 6 Gesprächspsychotherapie-Tagungen an der Klinik 

für Psychiatrie und Psychotherapie des LVR-/Univ.-Klini-

kums Essen bis 1999 und anschließend 14 solcher 

Tagungen am Evangelischen Krankenhaus in Castrop-

Rauxel kehrt unsere Tagung jetzt wieder an das LVR-

Klinikum am Universitätsklinikum in Essen zurück und 

soll künftig als „Gesprächspsychotherapie Symposium 

Ruhr“ im jährlichen Wechsel in Essen und Castrop-Rau-

xel stattfinden.

Wir freuen uns auf den fachlichen Austausch bei 

Vorträgen und Workshops und wollen zugleich den 

persönlichen Austausch von Psychotherapeuten und 

Beratern fördern.

Norbert Scherbaum  Ludwig Teusch

Programm - Vormittag

ab 8.00 Uhr: Registrierung

9.15-9.30 Uhr

Begrüßung

Norbert Scherbaum und Ludwig Teusch

Geleitworte

Michael Barg, Bundesgeschäftsführer der Gesellschaft 

für Personzentrierte Therapie und Beratung (GwG)

9.30-11.00 Uhr

Vorträge 1

Vorsitz: Jobst Finke

Liebe, Verlust, Trauer - philosophische Aspekte

Gunter Scholtz

Wenn die Trauer nicht enden will - Personzentrierte 

Konzepte und Pharmakotherapie bei komplizierter 

Trauer 

Ludwig Teusch

11.00-11.30 Uhr: Pause

11:30 –13:00 Uhr

Vorträge 2

Vorsitz: Udo Bonnet

“Was habe ich mit dem Infarkt verloren?” -  Psychokar-

diologische Begleitung zwischen Verleugnung, Wut und 

schmerzlicher Trauer. 

Arnulf Müller

Psychotherapeutische Interventionen bei traumatisier-

ten substanzabhängigen Patientinnen 

Henrike Dirks

13.00-14.00 Uhr: Mittagsimbiss

Programm - Nachmittag

14.00-15.30 Uhr/16.00-17.30 Uhr

Parallel laufende Workshops

WS 1: Verlust von Selbstverständlichkeit und Gewinn 

an Lebensintensität – Personzentriertes Begleiten von 

Krebskranken

Beatrix Teichmann-Wirth

WS 2 Störungsbezogene Empathie bei unipolaren 

Depressionen

H.-J. Luderer

WS 3: Focusing als Methode der personzentrierten Psy-

chotherapie

Nini de Graaff

WS 4: Beziehung und Intervention – Die therapeutische 

Beziehung als Thema der Therapie

Jobst Finke

WS 5: Personzentrierte Paartherapie

Hans Henning

17.30-17.45 Uhr: Pause

17.45-18.15 Uhr: Abschlussbesprechung

Wir danken den folgenden Firmen für die Unterstützung 

bei der Durchführung des wissenschaftlichen Programms:

Lundbeck GmbH  

Servier Deutschland GmbH

Die Tagungsgebühr beträgt je 30 Euro für die Vorträge 
sowie 30 Euro für die Workshops. In der Gebühr sind 
Getränke und der Imbiss enthalten.


